
Satzungsänderungen 
 

Mit den hier vorgeschlagenen Änderungen der Satzung unserer Sektion werden Vorgaben der letzten 
Hauptversammlungen des DAV-Hauptverbands umgesetzt sowie Themen innerhalb unserer Sektion 

verarbeitet. 

 

A l l g e m e i n e s  

§ 3  

Mittel zur Erreichung des Vereinszwecks 

1. Der Vereinszweck soll durch die in Absatz 2 und 3 angeführten ideellen und materiellen Mittel erreicht 
werden. 
 

2. Als ideelle Mittel zur Verwirklichung des Vereinszwecks dienen: 

a) bergsteigerische und alpinsportliche Ausbildung, Förderung bergsteigerischer und alpinsportlicher 
Unternehmungen, des alpinen Skilaufes, Ausleihe von Bergsportausrüstung, Unterstützung des 
alpinen Rettungswesens; 

b) gemeinschaftliche bergsteigerische, alpinsportliche Unternehmungen sowie Wanderungen; 

c) Jugendhilfe und umfassende Jugend- und Familienarbeit; 

d) Errichten, Erhalten und Betreiben künstlicher Kletteranlagen; 

d)e) Erhalten und Betreiben der Hüttenstandorte als Stützpunkte zur Ausübung des Bergsteigens 
und der alpinen Sportarten und für die Sicherheit aller Bergsportler sowie Errichten und Erhalten von 
Wegen; 

e)f) Schutz und Pflege von Natur und Landschaft, Tier- und Pflanzenwelt der Alpen und der 
deutschen Mittelgebirge, insbesondere bei der Ausübung des Bergsports und der Unterhaltung von 
Hütten und Wegen; 

f)g) Maßnahmen zur Berücksichtigung des Klimaschutzes bei Aktivitäten,Berücksichtigung des 
Klimaschutzes bei Aktivitäten und Maßnahmen insbesondere bei der Mobilität, dem (Um-)Bau und 
Betrieb der eigenen Infrastruktur, der Kommunikation sowie bei Bildungsangeboten; 

g)h) Prävention und Bekämpfung sexualisierter, psychischer und physischer Gewalt im Sport und in 
allen Bereichen der Vereinsarbeit; 

h)i) Abhaltung von Vereinsveranstaltungen wie Versammlungen, Vereinsfeste, Vorträge, 
Bildungsveranstaltungen, Führungen sowie Maßnahmen der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit; 

i)j) Pflege der Heimatkunde; 

j)k) Einrichtung und Betrieb einer Webseite oder sonstiger elektronischer Medien; 

k)l) Herausgabe von Publikationen; 

l)m) Einrichtung einer Bibliothek; 

m)n) Zusammenarbeit mit Personen, Organisationen und Institutionen, die gleiche oder ähnliche 
Zwecke verfolgen beziehungsweise die Vereinsziele unterstützen; 

n) Planmäßiges Zusammenwirken mit anderen Sektionen durch die gemeinschaftliche Nutzung von 
Kletter- bzw. Boulderhallen. Eine DAV-Sektion darf ihren Satzungszweck „Förderung des Sports“ 
auch durch planmäßiges Zusammenwirken mit anderen DAV-Sektionen erfüllen. Diese Kooperation 
erfolgt durch die Nutzungsüberlassung von Kletterhallen zum Sportklettern und Bouldern zwischen 
den DAV-Sektionen. Ein Kooperationsvertrag hierzu ist abzuschließen.Abschluss von 
Kooperationsvereinbarungen mit anderen DAV-Sektionen in der Region, um den Mitgliedern zum 
Beispiel die Ausübung des Alpinsports im Bereich Sportklettern/Bouldern zu ermöglichen. 

 

3. Die erforderlichen materiellen Mittel sollen aufgebracht werden durch: 

a) Mitgliedsbeiträge und Aufnahmegebühren in der jeweils beschlossenen Höhe; 



b) Subventionen und Förderungen; 

c) Spenden, Sammlungen, Vermächtnisse und sonstige Zuwendungen; 

d) Vermögensverwaltung (wie Zinsen, sonstige Kapitaleinkünfte, Einnahmen aus Beteiligungen, 
Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung); 

e) Sponsorengelder; 

f) Werbeeinnahmen; 

g) Einnahmen aus der Vermietung von beweglichen Wirtschaftsgütern (wie Bergsportausrüstung u. ä.); 

h) Einnahmen aus dem Verkauf von Ausrüstung, Hütten- und Vereinsartikeln; 

i) Einnahmen aus Vereinsveranstaltungen (Vereinsfeste, Wettkämpfe, Vorträge, Kurse, Lehrgänge, 
Führungen, u. ä.); 

M i t g l i e d s c h a f t  

§ 13  

Abteilungen, Gruppen 

1. Die Mitglieder der Sektion können sich mit Zustimmung des Vorstands zu Abteilungen oder Gruppen 
(z.B. für Hochtouristen) innerhalb der Sektion zusammenschließen. Die MitgliederversammlungDer 
Vorstand kann sie durch Beschluss auflösen. 

2. Für Jugendbergsteiger/innen, die Junioren/innen und Kinder sind nach Bedarf eigene Gruppen 
einzurichten. 

3. Die Abteilungen oder Gruppen können sich eine Geschäftsordnung geben. Die Geschäftsordnung 
darf weder der Satzung der Sektion noch der des DAV zuwiderlaufen. Sie bedarf der Genehmigung 
des Vorstandes. Ein besonderer Mitgliedsbeitrag darf nur mit Zustimmung des Vorstands festgesetzt 
werden. 

4. Abweichend von der Regelung in Absatz 3 bedarf die Verabschiedung einer Sektionsjugendordnung 
durch die Jugendvollversammlung der Sektion zu ihrer Wirksamkeit eines Beschlusses der 
Mitgliederversammlung. Auch spätere Änderungen der Sektionsjugendordnung müssen von der 
Mitgliederversammlung genehmigt werden. Die Mitgliederversammlung darf die Genehmigung der 
Sektionsjugendordnung nicht versagen, soweit diese mit der Mustersektionsjugendordnung 
übereinstimmt. 

5. Eigene Rechtspersönlichkeit kommt den Abteilungen nicht zu. 

§ 14  

Organe 

Organe der Sektion sind: 

a) der Vorstand, 

b) der Beirat, 

c)b) die Mitgliederversammlung. 

V o r s t a n d  

§ 15  

Zusammensetzung und Wahl 

1. Der Vorstand Gesamtvorstand besteht aus bis zu sieben elf Mitgliedern; dem/der Vertreter/in der 
Sektionsjugend sowie bis zu sechs fünf weiteren weitere Mitglieder, durch die von der 



Mitgliederversammlung zu wählende Mitgliedergewählt werden und dem (geschäftsführender 
geschäftsführenden Vorstand). angehören. Ergänzend können bis zu fünf weitere Mitglieder von der 
Mitgliederversammlung in den erweiterten Vorstand gewählt werden; diese führen keine 
geschäftsführende Funktion aus. 

2. Die Mitglieder des Vorstands werden von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von drei Jahren 
in schriftlicher und geheimer Abstimmung gewählt, rechtsgültig auch anders, wenn kein Widerspruch 
erhoben wird. Wiederwahl ist zulässig. Ist bei Ablauf der Frist ein neuer Vorstand noch nicht gewählt, 
verlängert sich die Amtszeit bis zur Wahl eines neuen Vorstandes.Die Amtszeit verkürzt oder 
verlängert sich bis zur Wahl eines neuen Vorstandsmitglieds. 

3. Scheidet ein Vorstandsmitglied vorzeitig aus, so wird an dessen Stelle durch die nächste 
Mitgliederversammlung für den Rest der Amtszeit ein neues Vorstandsmitglied gewählt. Bis dahin, 
sowie in Fällen langandauernder Verhinderung, berufen die übrigen Vorstandsmitglieder ein 
Ersatzmitglied. 

4. Stellt die Jugendversammlung keinen Vertreter, so kann die Mitgliederversammlung ein 
Beiratsmitglied weiteres Mitglied in den Vorstand berufen. Die Berufung endet mit der Wahl eines 
neuen Vertreters der Sektionsjugend. 

5. Die Mitglieder des Vorstands sind ehrenamtlich tätig. Zuwendungen im Rahmen der 
Ehrenamtspauschale (§ 3 Nr. 26a Einkommensteuergesetz) sind unschädlich. Die Mitglieder des 
Vorstandes haben Anspruch auf Ersatz der Aufwendungen, insbesondere der Reisekosten, die ihnen 
im Rahmen ihrer Tätigkeit tatsächlich entstanden sind. Gleiches gilt für vom Vorstand beauftrage 
Vereinsmitglieder. 

§ 16  

Vertretung 

Die Sektion wird gerichtlich und außergerichtlich durch den (geschäftsführenden) Vorstand vertreten. 
Dessen Mitglieder sind Vorstand im Sinne von § 26 BGB. Sämtliche geschäftsführende 
Vorstandsmitglieder haben Einzelvertretungsbefugnis; handelt es sich um Rechtsgeschäfte über einen 
Vermögenswert von mehr als 1.0001500 Euro, so ist die Mitwirkung eines weiteren geschäftsführenden 
Vorstandsmitglieds erforderlich. 

§ 18  

Geschäftsordnung 

1. Der Vorstand wird von einem Vorstandsmitglied zu Sitzungen einberufen. Er ist beschlussfähig, wenn 
mehr als die Hälfte der geschäftsführenden Mitglieder Vorstandsmitglieder anwesend ist oder im 
Wege der elektronischen Kommunikation teilnimmt. Der Vorstand kann einen Beschluss auch dann 
wirksam fassen, wenn sein Gegenstand bei der Einberufung nicht angegeben worden ist. 

2. Die Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit der teilnehmenden geschäftsführenden 
Mitglieder gefasst; bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. 

3. Statt in einer Sitzung nach Abs. 1 kann ein Beschluss auch durch schriftliche oder elektronische 
Stimmenabgabe der Mehrheit aller geschäftsführenden Vorstandsmitglieder gefasst werden. 

4. Der Vorstand muss einberufen werden, wenn es mindestens zwei seiner Mitglieder verlangen. 

5. Die Sektion kann Mitarbeiter/innen gegen Vergütung anstellen. 

§ 19  

Erweiterter Vorstand, Beirat 

1. Der erweiterte Vorstand setzt sich aus Vorstand und Beirat zusammen. 

2. Der Beirat besteht aus höchstens 24 Mitgliedern, die für die Dauer von drei Jahren von der 
Mitgliederversammlung gewählt werden. Die Mitglieder bleiben bis zur Neuwahl des Beirats im Amt. 
Scheidet ein Beiratsmitglied vorzeitig aus, so wird an dessen Stelle durch die nächste 
Mitgliederversammlung für die Dauer von drei Jahren ein neues Beiratsmitglied gewählt. Bis dahin, 
sowie in Fällen lang andauernder Verhinderung, berufen die übrigen Beiratsmitglieder eine 
Ersatzperson. Vorstandsmitglieder können nicht zugleich Mitglieder des Beirats sein. 



3. Der Beirat hat die Aufgabe, den Vorstand in allen Vereinsangelegenheiten zu beraten. Für ihn gilt die 
Geschäftsordnung des Vorstands. 

4. Der erweiterte Vorstand wird von einem Vorstandsmitglied einberufen. Er muss einberufen werden, 
wenn mindestens zwei Beiratsmitglieder die Einberufung schriftlich vom Vorstand verlangen. 

5. Der erweiterte Vorstand ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte seiner Mitglieder anwesend 
sind. Er fasst seine Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit der anwesenden Mitglieder, bei 
Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. 

M i t g l i e d e r v e r s a m m l u n g  

§ 20§ 19  

Einberufung 

1. Der Vorstand beruft alljährlich eine ordentliche Mitgliederversammlung ein, zu der die Mitglieder 
spätestens zwei Wochen vorher in Textform oder durch das Mitteilungsblatt der Sektion eingeladen 
werden müssen; die Frist beginnt mit dem Tage der Absendung der Veröffentlichung. Die 
Tagesordnung ist hierbei mitzuteilen. 

2. Das Einladungsschreiben gilt als den Mitgliedern zugegangen, wenn es an die letzte dem Verein 
bekannt gegebene Anschrift oder E-Mail-Adresse gerichtet war. Die Einladung erfolgt grundsätzlich 
auf elektronischem Weg. Die Mitglieder verpflichten sich diesbezüglich zu einem regelmäßigen Abruf 
ihrer E-Mails. Mitglieder, die über keine E-Mail-Adresse verfügen oder diesen Mitteilungsweg 
ausschließen, werden auf dem Postweg benachrichtigt. 

3. Der Vorstand kann eine außerordentliche Mitgliederversammlung nach den gleichen Bestimmungen 
wie in Absatz 1 und 2 einberufen. Sie muss einberufen werden, wenn dies mindestens ein Zehntel 
der Mitglieder schriftlich unter Angabe des Grundes beantragt. 

4. Der Vorstand entscheidet nach seinem Ermessen, ob die Mitgliederversammlung in physischer 
Anwesenheit, hybrid oder virtuell erfolgt und teilt dies den Mitgliedern bei der Einberufung mit. In 
diesem Fall wird bei der Einberufung zugleich angegeben, wie die Mitglieder ihre Mitgliederrechte im 
Wege der elektronischen Kommunikation ausüben können.Der Vorstand kann beschließen, den 
Mitgliedern die Teilnahme an der Mitgliederversammlung im Wege der elektronischen 
Kommunikation zu ermöglichen oder die gesamte Mitgliederversammlung elektronisch 
durchzuführen. 

5. Wenn die Mitglieder sich nicht an einem Ort versammeln dürfen und die Durchführung der 
Mitgliederversammlung im Wege der elektronischen Kommunikation für die Sektion oder die 
Sektionsmitglieder nicht zumutbar ist, ist ein Beschluss auch dann gültig, wenn auf Entscheidung 
des Vorstandes die Abstimmung im schriftlichen Verfahren dergestalt erfolgt, dass alle Mitglieder 
beteiligt wurden und bis zu dem vom Verein gesetzten Termin der Beschluss elektronisch oder 
schriftlich mit der erforderlichen Mehrheit gefasst wurde. 

6. Bei einer Vorgehensweise nach Abs. 4 oder Abs. 5 sind insbesondere die Authentifizierung der 
elektronisch oder schriftlich Teilnehmenden und das Wahl- und Abstimmungsgeheimnis zu 
gewährleisten. 

§ 21§ 20  

Aufgaben 

1. Der Mitgliederversammlung sind vorbehalten: 

a) den Geschäftsbericht des Vorstands und die Jahresrechnung entgegenzunehmen; 

b) den Vorstand zu entlasten; 

c) den Haushaltsplan zu genehmigen; 

d) den Mitgliedsbeitrag und die Aufnahmegebühr festzusetzen; 

e) zweckgebundene Umlagen zu erheben und deren Höhe festzusetzen; 

f) Vorstand, Beirat und Rechnungsprüfer/innen zu wählen; 

g) die Satzung zu ändern; 



h) eine von der Jugendvollversammlung beschlossene Sektionsjugendordnung sowie deren 
Änderung zu genehmigen; 

i) die Sektion aufzulösen. 

2. Ein Beschluss ist mit einfacher Mehrheit der gültigen abgegebenen Stimmen zu fassen; Stimment-
haltungen zählen bei der Ermittlung des Abstimmergebnisses nicht mit. 

3. Satzungsänderungen und Satzungsneufassungen bedürfen einer Mehrheit von zwei Dritteln der 
gültigen abgegebenen Stimmen. Stimmenthaltungen zählen bei der Ermittlung des 
Abstimmergebnisses nicht mit. Die Änderungen bedürfen der Genehmigung des DAV. 

§ 22§ 21  

Geschäftsordnung 

Mindestens ein Vorstandsmitglied leitet die Mitgliederversammlung. Es ist eine Niederschrift 
aufzunehmen, welche die Beschlüsse wörtlich enthalten muss. Sie muss von der Versammlungsleitung 
und von zwei zu Beginn der Versammlung zu wählenden Mitgliederndem Protokollführer/der 
Protokollführerin unterzeichnet sein. Die Mitgliedersammlung kann die Tagesordnung zur Behandlung 
von Dringlichkeitsanträgen mit einer Mehrheit von zwei Dritteln der teilnehmenden und 
stimmberechtigten Mitglieder ergänzen. Dies gilt nicht für Anträge zu Satzungsänderungen und Anträge 
auf Auflösung des Vereins. 

R e c h n u n g s p r ü f e r / i n n e n ,  A u f l ö s u n g ,  
D a t e n s c h u t z  

§ 23  

Auflösung 

1. Über die Auflösung der Sektion beschließt die Mitgliederversammlung mit einer Mehrheit von zwei 
Drittel der abgegebenen Stimmen der erschienenen teilnehmenden Mitglieder. Sind Nehmen 
weniger als ein Drittel der Mitglieder erschienenteil, so kann die Auflösung nur von einer unverzüglich 
einzuberufenden zweiten Mitgliederversammlung beschlossen werden, die ohne Rücksicht auf die 
Zahl der Erschienenen Teilnehmenden beschlussfähig ist. Hierauf muss in der Einladung 
hingewiesen werden. Die Mitgliederversammlung, welche die Auflösung beschließt, verfügt auch 
gleichzeitig über das Vermögen der Sektion gemäß den nachfolgenden Vorgaben. 
 

2. Bei Auflösung oder Aufhebung der Sektion oder bei Wegfall ihrer steuerbegünstigten Zwecke ist das 
verbleibende Sektionsvermögen nach Abdeckung der Passiva jedenfalls ausschließlich und 
unmittelbar für steuerlich gemeinnützige Zwecke zu verwenden (auch im Sinne der österreichischen 
Abgabengesetze). Zu diesem Zweck ist das verbleibende Sektionsvermögen an den DAV 
beziehungsweise an seinen Rechtsnachfolger oder an eine oder mehrere seiner Sektionen mit der 
zwingenden Auflage der ausschließlichen und unmittelbaren Verwendung für steuerlich 
gemeinnützige Zwecke zu übertragen, wenn die empfangende Körperschaft die Voraussetzungen 
der Steuerbegünstigung (auch im Sinne der österreichischen Abgabengesetze) erfüllt. In diesem 
Zusammenhang und unter diesen Bedingungen sind alle Rechte an Wege- und Hüttenbauten dem 
DAV beziehungsweise seinem Rechtsnachfolger oder der bestimmten Sektion unentgeltlich zu 
übertragen. Sollte die oben angeführte Körperschaft im Zeitpunkt der nötigen Vermögensabwicklung 
nicht mehr existieren oder nicht mehr die nötigen Voraussetzungen (auch österreichischen) der 
Steuerbegünstigung erfüllen oder aus anderen Gründen die Übertragung des Vermögens nicht im 
Sinne obiger Ausführungen möglich sein, ist das verbleibende Sektionsvermögen an eine juristische 
Person des öffentlichen Rechts oder eine andere (auch im Sinne der österreichischen 
Abgabengesetze) steuerbegünstigte Körperschaft mit der zwingenden Auflage der ausschließlichen 
und unmittelbaren Verwendung für die Erhaltung der Schönheit und Ursprünglichkeit der Bergwelt 
und für die Förderung des Bergsteigens und der alpinen Sportarten zu übergeben. 

 


